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Amtsblatt zur »ailmcher Zeitung Rr. 148
Freitag, den 2. Juli 1880.

l2Se») N i . 5U87.

Kundmachung.
Laut amtlichen Nachrichten von Seite der

königl. kroatischen Behörden herrscht die Rinder-
Pest gegenwärtig in Polje, Gemeinde Ozalj, und
Klanac, Gemeinde Scverin der Bicegespanschaft
Karlsstadt; in Kozjata, Gemeinde Großgoriza der
Bicegespanschaft Sissek in Civilkroazien, sowie in
Ogulin des Bezirkes Ogulin, in Basara und Bre-
zovac des Bezirkes Nakovica und in Skakavac des
Bezirke Rakovac des Ogulin - Sluiner Militär-
grenzdistrictes.

Ein Fall von Ninderpestverdacht wurde in
Rakovac der Gemeinde Klanjec der Vicegespanschaft
Krapina-Töpliz beobachtet.

Erloschen ist die Seuche in den Ortschaften
Iancani und Matese, Gemeinde Bosiljevo; Noso-
Pajnik und Pravotina, Gemeinde Ribnik in der
Vicegespanschaft Karlsstadt.

Dies wird im Nachhange zur hierortigen Kund-
machung vom 16. d. M., Z. 4794, mit dem Be-
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass
d'e Ein- und Durchfuhr von Wiederkäuern, von
deren Abfällen und Nohproductcn, sowie überhaupt
aller im § 1 des Ninderpestgesehes vom 29. Fe-
bruar 1880 genannten Gegenstände aus Kroazien
und dem Gouvernement Fiume nach und durch
Kram verboten ist.

Laibach, am 27. Juni 1880.

O. K. Ounäesregienmg.
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(2687) Nr. 5178.

Kundmachung.
Laut Note der königlich kroatisch ° slavonisch,

dalmatinischen Landesregierung in Agram ift die
n Rakovac, Gelneinde Klanjec der Vicegespan-

l ^ l t Krapma-Toftliz, constatierte Rinderkrankheit
zufolge thatsächlich

als Rmdervest z« bezeichnen, was hiemit im Nach-
hange zm hierortlgen Kundmachung vom 27. d. M^,
^ ' 9 ^ l " allgemeinen Kenntnis gebracht wird

Laibach, am 29. Juni 1880.
K. k. ^anäesregierunn.
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(2666—2) Nr. 521.

Kundmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

dass infolge Genehmigung des hohen l. k. Finanz-
ministeriums die Amtsstunden des hiesigen k. k.
Hauptzollamtes bis auf weiteres auf die ununter-
brochene Zeitdauer von « Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags, vom 1. Jul i 1880 angefangen, ab-
geändert werden.

Laibach, am 28. Juni 1880.

Vrüsillium ller k. k. Finunzäirection für
Orain.

(2661-1) Nr. 3598.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Großlaschiz wird

bekannt gemacht, dass die Erhebungen behufs der
A n l e g u n g des neuen Grundbuches f ü r

die Catastra lgemeinde Luscharie
am 12. J u l i 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, hieramtS beginnen und die
darauf folgenden Tage fortgesetzt werden, wozu alle
jene, welche an der Ermi'tllllng der Besitzverhält-
nisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechle Geeignete anbringen können.

ät'. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 28sten
Juni 1880. " ' / a ,

(2630—3) ^ Nr. 3844.

Knudmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird

hmuit bekannt gegeben, dass auf Grund des Ge-
setzes vom 25. März 1874, Landesgesetzblatt V
Nr. 12, mit den Localerhebungen zur
A n l e g u n g der neue« Grundbücher
sur d,e Carastralgemeinde Hastava

am 3 0. J u n i l. I .
begonnen worden ist.

Es geht nun an alle jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besihverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, die Einladung, vom obigen Tage
cm beim k. k. Bezirksgerichte in Tscherncmbl zu
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rcchte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am 26sten
Juni 1880.

(2619-2 ) Nr. 736.

Kundmachung
der

l . t . Steuer-Localcommission Laibach
wegeu

der Aeberreichung der Hausbeschreibungen und
HausMsbekennlllissc des Jahres 1880 behufs der

Steuerliemcssung für das Jahr 1881.
Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins-

steuer für das nächstfolgende Berwaltungsjahr 1881
sind d»e vorgeschriebenen Hausbeschreibungen und
Zmsertragsbekenntnisse für die Zeit von M i -
chaeli R 8 7 V bis M i c h a e l i K ^ ^ t t auf
die bis nun üblich gewesene Art bei der gefertigten
k. k. Steuer-Localcommission innerhalb des unten
festgesetzten Termines während der vor- und nach.
mittägigen Amtsstunden einzureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
Adunmstratoren und Sequester von Gebäuden so-

wie deren Bevollmächtigte werden somit zur recht-
zeitigen und genauen Vollziehung der in dieser An-
gelegenheit bestehenden Gesetze und Borschriften auf-
gefordert, und zugleich wird denselben bedeutet,
sich bei Abfassung der Hausbefchreibungen, dann der
Hauszins Bekenntnisse genau nach dcr in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 26. Juni
1820 zu benehmen, wobei noch bemerkt wird, dass
auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren Be-
nützung oder Vermietung dem Eigenthümer nicht
bloß zeitweise zusteht und bezüglich welcher diesem
auch das Eigenthum der Grundfläche, auf der sie
errichtet sind, zukommt, sowie alle zu einem Hause
gehörigen vermieteten Hofräume, Portale lc. Ob-
jecte der Hauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinsertrags-Bekennt-
nisse gleichwie die denselben beizuschlicßenden Haus-
beschreibungen müssen die neue Bezeichnung
der Platze und Gaf fen und die neuen
Hansnummern enthalten. Weiters wird Fol-
gendes zur genauen Befolgung bekannt gegeben:

1.) Die Beschreibungen müssen alle Haus«
bestandtheile enthalten. Diese sind nämlich mit ihrer
Lage nach von zuunterst angefangen fortlaufenden
Zahlen, wie dies die Belehrung vom 26. Juni
1820 anordnet, anzuführen.

Die bei einem oder dem anderen Haufe
gegen das verflossene Jahr eingetretenen Umstal«
tungen an Localitäten müssen jedesmal in der
Hausbeschreibung, und zwar in der Rubrik „An-
merkung", nachgewiesen werden, und es dürfen bei
jenen Häusern, welche sich ganz oder zum Theile
im Genusse von Baufreijahren befinden, die steuer-
freien Bestandtheile durchaus keine andere Zahlen-
bezeichnung erhalten als jene, welche sie durch die
Baufreijahresbewilligung erhielten.

Das Decret, mittelst welchem eine noch giltige
zeitliche Zinssteuerbcfreiung bewilliget wurde, ift
jedesmal in der Colonne „Anmerkung" aufzu-
führen.

2.) Müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinssteigerungen oder Zinsermäßigungen für jedes
der vier Quartale — von Michaeli 1879 bishin
1880 — bedungen wurden und welche den Maß-
stab zur Bemessung der Hauszinssteuer für daS
Steuer-Verwaltungsjahr 1881 zu bilden haben,
sowohl nach ihren vierteljährigen Theilbeträgen
als in ihren ganzjährigen Summen aufgenommen
werden. Hiebei wird mit Beziehung auf die tzß 15
und 16 der erwähnten Belehrung erinnert, dass
nebst den verabredeten Mietzinsbeträgen auch alle
aus Anlass der Miete a l lenfa l ls sonst noch
bedungenen Leistungen, a l s : A r b e i t
und V ta tu ra lgaben , dann V e i t r a g e z«
den S teue rn , zu Gemeinde-Umlagen,
zn Vteparaturskosten u. d g l . , in Anschlag
zu bringen und einzubekennen sind; dann dass die
von den Hauseigenthümern selbst benutzten oder
an Anverwandte, Hausverwalter, Hausmeister,
sonstige Angehörige oder Dienstleute überlassenen
Wohnungen — um sonst einzutretenden amtlichen
Zinsweitserhebungen zu begegnen — mit den
Mietzinsen der übrigen Wohnungen desselben
oder der nachbarlichen Häuser in billiges Ebenmaß
zu setzen, also mit jenen Zinsbeträgen einzubelennen
sind, welche für diefelben von fremden Parteien,
abgesehen von allen Nebenrücksichten, erzielt wer-
den könnten, beziehungsweise früher wirklich erzielt
wurden; endlich, dass von Seite der Hausbesitzer
oder deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung
des § 30 der Belehrung der gestattete 15procen-
tige Abschlag weder von den Zinsungen der in
eigener Benützung stehenden, noch von jenen der
vermieteten Wohnungen stillschweigend veranlasst
werden darf, weil dies Sache der ZinserhebungS-
behörde zu bleiben hat.
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3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen, wie
solches die § § 2 1 , 22, 23 der Belehrung vor-
zeichnen, je nach Bestand und Dauer der Miete
bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmtlichen Wohn-
parteien eigenhändig bestätiget und bei des Schrei-
bens unkundigen Mietparteien diese durch einen
Namensschreiber als Zeugen unterfertiget sein, wo-
bei die Mietparteien zugleich aufmerksam gemacht
werden, dass im Falle der Bestätigung
einer unrichtigen Zinsangabe auch sie
einer verhältnismäßigen Bestrafung
unterliegen.

4.) Auch bei allen unbewohnten und un-
benutzt stehenden Hausbestandtheilen müssen nach
Vorschrift der § 25 und 26 der Belehrung die
angemessenen Zinswertsbeträge angesetzt werden,
weil für den Fall des Undenütztseins derselben
über eingebrachte besondere Anzeigen
der Anspruch auf verhältnismäßige Abschreibung
der vorgeschriebenen Zmssteuergebür erwächst.

D ie Anzeigen über Leerstehungen
müssen jedoch bei sonstigen gesetzlichen
Folgen innerhalb R4 Tagen vom
Tage, als die Wohnung leer steht
und dafür kein Zins entrichtet w i rd ,
anher überreicht und in derselben
Frist auch die Anzeigen über Wieder-
vermietungen oder Wiederbeuützun
gen erstattet werden.

Das unterbliebene Ginbekenntnis
eines aus der Vermietung vo« Haus«
bestandtheilen bezogeneu Zinses ist
auch dann eine als Hinsverlieimlichung
strafbare Unrichtigkeit, wenn Haus»
bestandtheile für ftch allein oder mit

a n d e r e n v e r e i n t a l s i n de r e i g e n e n B e
n ü t z u n g des H a u s e i g e n t h ü m e r s ste-
h e n d a n g e g e b e n , dabei aber an sogenannte
Afterparteien überlassen werden.

Zufolge hohen Gubernial - Int imates vom
24. J u l i 1840, Z . 18051, unterliegen auch die
Feuerlöschrequisiten-Depositorien und Fleischbänke
der Zinssteucr, weil für die genannten Ubicationen,
wenn sie gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen,
doch im Wege der Purification ein angemessenes
Zinserträgnis ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertragsbekenntnisses
ist die Clausel, wie solche der § 2 der Belehrung
vom 26. J u n i 1820 verzeichnet, beizusetzen und
das Bekenntnis eigenhändig von dem Hallseigen-
thümer oder dessen bevollmächtigtem Stellvertreter,
bei Curanden durch den Curator zu unterfertigen.

Sind mehrere Perfonen Eigenthümer eines
Haufes, so ist das Bekenntnis von allen eigen-
händig zu unterfertigen, und darf demselben lein
Collectivname beigefeht werden.

Jene Individuen, welche zur Versassung,
Unterfertigung und Ueberreichung der Zinsertrags-
Bekenntmsse von Seite der dazu Verpflichteten be-
auftragt oder ermächtiget werden, haben eine auf
den Act lautende Specialvollmacht dem Bekennt-
nisse beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt,
dass im Falle einer in demselben entdeckten Un-
richtigkeit oder eines Gebrechens nur die Voll-
machtgeber, d. i. die Hauslesitzcr sclbst, oder die
nach den § § 2 7 und 28 der Belehrung vom
26. J u n i 1820 zur Fassionseinbnngung Ver-
pflichteten dem Steuersonde verantwortlich und
haftend bleiben.

Die Nameusfertiger der des Schreibens un-
kundigen Parteien, denen die in der Fafsion aus-
gefetzten Zinsbeträge genau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizusetzende Kreuzzeichcn
verantwortlich, und es wird hier bloß noch bei-
gefügt, dass zur Namensfertigung niemand aus
der Familie oder aus der Dienerschaft des Hauö-
eigenthümers verwendet werden darf.

Bei fchreibensunkundigen HauseigenthiimcrN
muss das beigesehte eigenhändige Kreuzzeichen außer
dem Namensfertiger auch noch ein zweiter schrei-
benskundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Conscnp-
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei Z.lhlcn
bezeichnetes Haus, so wie für jcdes andere für sich
bestehende Hauszinssteuerobject ist ein abgesondertes
Zinsbekenntnis zu überreichen, und es sind nicht
die Zinsertragsbelenntnisse von mehreren einem
Eigenthümer gehörigen Häusern mit einander zu
verbinden.

D i e H a u s b e s c h r e i b u n g e n n n d
H a u s z i n s e r t r a g s - F a f f i v n e u find läng«
fteus

bis Gnde J u l i d. I .
anher zu überreichen.

Einfache Erklärungen, dass sich der Stand
der Mietzinse seit dem vorigen Jahre nicht a/
ändert haben, werden nicht angenommen.

Wer die festgefetzte Frist zur UebcrreichlMg
der Hausbeschreiblmgen und Zinsertragsbekennlnisse
nicht zuhält, verfällt in die im § 20 der Beleh-
rung für die Hauseigenthümer vorgeschriebene Äe<
Handlung.

Laibach, am 22. Jun i 1880.
A. l l . 8teuerll»culcommissiutt.

A n z e i g e b l a t t .
(2049—1) Nr. 11.681.

Bekanntmachung.
Vom t. k. stüdt deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Anton Ungar aus Laibach, resp.
dessen allsülligen Rechtsnachfolger»,, als
Tabulargläublger der Realität der Ger»
traud Saler von Brunndorf, hiemil er
innert, dass ihnen zur Wahrung ihrer
Rechte in der Executionssache des Ignaz
Markus Ielouöet aus Oberlalbach (durch
D r . Sajovic) M o . 140 fl, 73 kr sammt
UnHang Herr Dr. Pfefferer in Laibach als
Curator ad aowm bestellt worden sei,

K. t. stlldt.-deleg. Bezirksgericht Lal<
bach, am 29. Mal 1880.
(2663—1) Nr. 1270.

Executive
Nealitäten-Versteigernng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Levstil
von Laschiz die ê ec. Versteigerung der dem
Josef Pajl von Verh bei Weixelburg
gehörigen, gerichtlich auf 2030 fl, geschätz.
ten Realität Einl.-Nr. 44 der Steuer-
gemeinde Leslovec bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

8. J u l i ,
die zweite auf den

b. August
und die dritte auf den

9. Sep tember 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlci zu Sittich mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandreatttät bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch uMer
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Vnbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatiouscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sit t ich, am
13. April 1880.

(2648—1 Nr. 10,783.

Bekanntmachung.
Vom l. t. städl.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den angeblich verstorbenen
Tabulargläubi^ern der Realität 5>ud
Nr. 36, Einl,-Nr. 37 üä Sonnegg, An-
ton Mozina und Anton Lubiö von Alo«
felca und ihren allfülligen Rechtsnach-
folgern Herr Dr. Pfrfferer, Aovocat in
Laibach, als Curator kä actum bestellt
und ihm die Realfellbielungsbescheide vom
10. April 1880, Z, 7625, zugefertlgt
worden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 2. Juni 1880.

(2662-1) Nr. 1271.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Sittich

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Leostil von Laschiz die exec. Versteigerung
der dem Anton Älatnil von Lescheuje ge«
hörigen. gerichtlich auf 1509 fl. geschätz-
ten Realität Urb,-Nr. 19, Rectf.-Nr. 16
Hli Gut Weinegg bewilligt, und hiezu drci
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. J u l i ,
die zweite auf den

b. August
und die dritte auf den

9. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude zu Sittich mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprolololl und dcr
Grundbuchsextract können in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am
20. April 1880.

(2646-1) Nr. 11,367.

Bekanntmachung.
Vom k. l. stä'dt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannten Erben nach
Frau Anna Lackner von Laibach bekannt
gegeben, es sei der diesgerich'.liche Real'
feilbietungsbescheid am 8. April 1880,
Z. 7605, dem für sie bestellten Curator,
uä ucwm Herrn Dr. Anton Pfeffercr in
Laibach behäudigt worden.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 24. Mal 1880.

(2530—3) Nr. 4303.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bum l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Adelsberg (nom. des h. l . l . Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Leuaröiö von Nadajneselo gehörigen, ge-
richtlich auf 620 f l . geschätzten Realität
Urb. - Nr. 2 ' / , aä Prem M o . 78 fl.
5)2^ kr. c. 8. c. bewilliget, und hiezu drei
Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

2 7. August
und die dritte auf den

28. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten uud zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben weiden wird.

Die Licitalionsbedl'ngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein 10proc. Vadium zu Handen der
LicltationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätziuigsftrotololl und der Grund-
buchSeftract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

Hl. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
25. Mai 1880.

(249N 9) Nr. 2441.

Erinnerung
an Iodol T r i l l e r von Steinbüchcl und
rücksichtlich dessen unbekannte Nechlsnach'

folgcr.
Von dcm t. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Iodol Triller von
Steinbüchrl und rücksichllich dessen »>»<
bekannten Rechtsnachfolgern hiemlt cr<
innert:

Es habe wider dieselben bei dies""
Gerichte Johann Triller von Sleinbüchel
Nr. 3 «uti praou. 5 Juni 1880. Z. 244>,
die Klage i>ew. Eigenthumsersitzung u^
Gestaltung der ElgenthumselnverlelbuN!!
der Realitäten Post-Nr. 88, Rectification^
Nr. 730/ä. Post-Nr. 121, 188, 225 u"d
238 lui Herrschaft Radmannsdorf ei"'
gebracht, und wurde zur mündlichen Ver-
handlung über diese Klage die Tagsatzuns
auf den

3. August 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerich«
mit dem Anhange des § 29 a. O. O. a"<
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte"
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe»
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwese"b
seien, so hat man zu deren Vertretu^
und auf deren Gefahr und Kosten de»
Simon Kosier von Steinbüchel als 6u'
ralor uä u,ctum bestellt.

Dieselben werden hievou zu dem 6 ' ^
verständiget, damit sie allenfalls ^
rechten Zeit selbst erscheinen oder si^
einen andern Sachwalter bestellen ""
diesem Gerichte namhaft machen, überhab
im ordnungsmäßigen Wege linschre'tt"
und die zu ihrer Vertheidigung erford^
lichen Schritte einleiten können, widrige^
diese Rechtssache mit dem aufgestclllt"
Curator nach den Bestimmungen der <U'
richtSordnung verhandelt werden, und ^
Geklagten, welchen es übrigens frei s^ '
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten 6"!
rator an die Hand zu geben, sich die a"
einer Verabsäumung entstehenden ^ol^
selbst beizumrssen haben werden. .

tt. l. Bezirksgericht Radmannsd^
»m 8. Juni 1380.
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(2620-2) Nr. 1889. l

Zweite exec. Feilbletung.
Nachdeu, zu der unterm 20. Jänner

1880, Z. 255, auf den 22, Juni d. I .
auberanint gewesenen zweiten executive»
FeilbieNmg der Realität des Kasimir
Colauti in Ratschach üä Grundbuch Mar l t
Ratschach «ud Reclf.< nnd Urb.-Nr. 00
lein «tauftustiger erschien, so wird am

23. J u l i d. I .
zur letzten Frilbielung mit dem vorigen
Anhange geschritten werden.

K. t. Bezirksgericht Ralschach, am
23. Juni 1830. l
(2539 2) Nr. 4 l99.

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.

Vom l. t! Bezirksgerichte Adclsberg
wird brfnnnl gemacht, dass in der Exe-
cutionssachr deö Andreas Vadnu von
Großotol gegen Johann Slcjla von Bu-
lnjc zur Vor»»ahn»e der mit dein Bcschcide
vom 27. Juni 1879, Z. 4832, bewillig-
ten und sohin Werten dritten execnliven
Ftilbietni'g der Realität Urb.-Nr. 82 aä
^uegg M o . 233 ft. 41 lr. c.». c. die neuer-
liche Tagsatzung auf den

24. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adclsberg, am
22. Mai 1880. l

'(2534—2) N r ^ 0 5 1 ^

Ozecutive j
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird delannl gemacht:

Es sei über Ansucheil des Herrn
Leopolt» Detlrva von Buje die exec. Ver-
sleigcrnng der dem Johann Morel von
Oberkoschana gehörigen, gerichtlich auf
2823 ft. geschätzten Realitäten Urbar,
Nr. 085), 703 und 700 ud Adelsberg
M o . 87 ft. l 0 kr. c. ». <:. bewilliget, und
yiezu drei Fcilbietuugs-Tagsatznugen, und
zwar die erste auf den

5. August,
die zweite auf den

0. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

0. O l t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vonuittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalitälen bei der
ersten nnd zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hlntau-
gegeben werden

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grnndbnchsextracte tonnen in der dics-
gerichllichen Registratur eingesehen werde«».

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
8. Juni 1880.

(2502—2) Nr. 3599.

Erinnerung.
an den unbekannt wo abwesenden Mat»
thäus Wranisu von Unterscedorf Nr. 41 ,
resp. dessen nnbelannte Rechtsnachfolger.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Lnilsch
wird den, unbekannt wo befindlichen Mat-
thäus Wranisu von Unlerseedorf Nr. 41 ,
resp. dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Branisel von Cirlniz die
Klaqe 6« pl'H6«. 10. d. M. , Z. 3599,
M o . Ersitzung der Realität 8U.d Rcctf.-
Nr. 401/1 M Haasberg eingebracht, wor-
über zur ordentlichen mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

23. J u l i 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dnn
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dicsrm Gerichte unbekannt und dieselben
aus den k. l. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertretung und au
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Ignaz
Gruntar, l. k. Notar in «oitsch, als Cn-
rator aä aewin bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am 13tcn
April 1880.

(2541—2) Nr. 4104.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l.'Bezirksg^'ichle Adclobnu
wird bekannt gemacht, dass in der Err-
cutloxssache der t. l . ssinanzprocuratur
(nom. des hohen l. l. Aerars) gegen An»
dreas Peülu von Kal die mit dem Be-
scheide vom 23. Ollober 1879. Z. 8^37,
bewilligte und mit dem Bescheide von» 24sten,
Jänner 1880, Z. 705, sistierle dritte exec.
Feilbielung der gegnerischen RealiliU Ur>',-
?ir. 00 i,»,(I Nannach reassmniert, und die
Tagsatzung mit dein vorigen Anhange auf den

0. O l t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergcrichts angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
19. Ma i 1880.
(2540 -2 ) Nr. 4187.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgericht Adelsberg
wird brlannl gemacht, dass ill der Exe-
cutionssache der l. l. Finanzprocuralur
(now. des h. k. k. Aerars) gegen Andreas
Zrimöl'k von Großmaicrhof die mit dem
Bescheide vom 23. Oltober 1879, Z. 8230, ^
bewilligte und mit dem Bescheide vom
24. Jänner 1880, Z. 706, sistierte rxcc.
dritte Feilbielung der Realität Urb.-Nr. 31
:lä S t . Mart in reassllmiert und die Tag-
satzuug mit dem vorigm Anhange anf den

6. O l t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. Ma i 1880.

(2597—2) Nr. 3954

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herrn Josef
Blazon von Plauiua wird die mit dcnî
Bescheide vom 12. September 1879,
Z. 7877, auf den 7. Jänner l. I . ange«
ordnet gewesene dritte exec. Feilbielung
der dem Matthäus Hoigelj von Vesnlal
Hs.-Nr . 12 gehörigen, gerichtlich aus
2000 ft. bewerteten Realität »ud Rectf.-
Nr. 404 a,«1 Gut Thurnlat wegen schuldl«
gen 63 f l . sammt Anhange anf den

28. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hicrgerichls mit dem
früheren Anhang übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am
31. Mal 1880.

(2552—2) Nr. 4426.

Neuerliche
dritte exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adclsberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
cutionssache des Herrn Eduard Ussar von
Adelsberg gegen Paul Peuto von Slavina
zur Vornahme der mit dem Bescheide
vom 17. Juni 1879, Nr. 4570, bewil-
ligten und sohin sistierten dritten executive»»
Feilbictung der Realität Urb.-Nr. 23 kä
Adlershofcn M o . 19 fl. 24 lr. c ». c.
die neuerliche Tagsatzung auf den

3. August 18 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hicrgerichts angeord.
net worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
31. Ma l 1880.

(2535 -2 ) Nr. 4100.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe»
cutioussache der t. l. Finanzprocuralur
(uom. des hohen t. l . Aerars) gegen Ma-
thias Marmsel von Gorejne die mit dem
Bescheide vom 11. November 1877. Zahl
10.910, bewilligten und mit dem Bescheide
vom 5. Iiinner 1878, Z. 154, sistierten
executive» Feilbietungen der gegnerischen
Realität Urb.Nr. 70 aä «uegg reassu«
micrt worden sind, und werden die Tag.
satzungcn mit dcm vorigen Anhange auf den

28. J u l i ,
28. August und
28. September 1880,

vormittags um 10 Uhr, angeordnet.
K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am

19. Mai 1880.

(2504—2) Nr. 3537.

Erinnerung
an die unbekannten Erben des Michael

Brev^ic von Pellooec
Pou dem l. l. Bezirksgerichte loitsch

wird den unbekannten Erben des Michael
Breves von Petlovec hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Grrichtc die l. k. Finanzprocuratur für
Klain (num. der Filialtlrche St.Hirronymi
in Petlovcc) die Klage pclo. Anerkennung
der Rcchtögilliglcil eines Legatespr, 400 ft.
sammt Anhang überreicht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den

19. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchls mit dcm
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubrtannl und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Ignaz Gruntar, l. l. Notar in
^oilsch, als Euralor uä ^cwm bestellt.

K l. Bezirksgericht ttoilsch, am 19leu
April 1880.

(2550—2) Nr. 4547.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Adclsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansnchcn des Anton Salmli

sen. von Noelsberg die exccntivr Versteige-
rung der dcm Anton Mauer von Grobsche
gehörigen, gerichtlich auf 3640 ft, geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. 31 kil Mühlhofen
M o . 115 ft. 75 lr. c. «. «. bewilliget,
und hiezu drei Fcilbielungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

5. A u g u s t ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

0. O l t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal Vormittage von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten ^cilbietuug nur um
oder über dem EchätznngSweit, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitallonsbedincmissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schähungsprototoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AdeUberg, am
5. Juni 1880.

(2533—2) Nr. 4511.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgericht Adclsbcrg
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirche in
Slavinje die executive Versteigerung der
dem Lulas Belc von ltlenil gehlirigen,
gerichtlich auf 740 fl. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 31 uä Prcm M o . 35 ft. c » , o.
bewilligt, und hiezn drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. A u g u s t ,
die zwelte auf den

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

5. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten ftcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden Wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen Hal,
sowie das Echätzunasprotokoll und der
Grundbuchscxtract tvnnen in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsbera, am
5. Juni 1880.

(2538—2) Nr. 4104.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte AoelSberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
culioiissachl' des An«on Sever von Nuss-
dorf gegen Barth. Stegu von dort die
mit dem Bescheide vum 22. Jänner 1880,
Z. 724, auf den 21. Ma i 1880 angeord-
nete drille executive Feilbielung der Rea-
lität Urb . -Nr .40 uä NusSdorf i»ot.u
100 fi. c. 8. l:. auf den

2 4. S e p t e m b e r I 8 8 0 ,

vormittags um 10 Uhr, hiergerichls an»
geordnet worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, au,
21. Ma i 1880.

(2537—2) Nr. 3935.

Uebertragung
dritter exec. Fcilbictung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsbcrg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe»
cutionssache des Jakob Blazon von Pla»
Nina gegen Mathias Aimcic' von Kalten«
fcld die »nit dcm Bescheide vom 8. Fe-
bruar 1880, Z. 1254, auf den 12. Ma i
1880 angeordnete dritte executive Feil-
bictung der Realität Rectf.-Nr. 52 26
Silticher Karslergill M o . 5(1 fl. c. «. c.
auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerlchls über»
tragen worden ist.

». l . Bezirksgericht Adelsberg, am
11. Ma i 1880.

(2551 -2 ) Nr. 4203.

Neuerliche
dritte ezcc. Feilbietuug.

Vom l. l . Bezirksgerichte Aoelsberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe«
culionssache des Mart in Srebol von Ne»
vcrte gegen Andreas Zrimöel von Groß«
mairrhof zur Vornahme der mit dem Be»
scheide vom 20. Ju l i 1879, Z. 5024.
auf den 1. Ollober 1879 angeordnet ge-
wesenen und sohln sistierten exec, dritten
Feilbietung der Realität Urb.-Nr. 31 uä
Koschana M o . I I fi. 08 lr. 0» ». c. die
neuerliche Tagsatzung auf den

13. August 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeord'
net worden ist.

K. l . Bezirksgericht Udelsbera, am
23. Ma l 1880.

( 2 5 4 2 - 2 ) Nr. 1187.

Executive
Nealitäteuversteigerllng.

Vom t. t. Bezirksgerichte Neumartll
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Dolcnz
(durch Herrn Dr. Burger von Krainbura)
dir executive Versteigerung der dem Kaspar
Anlelc von St . Katharina gehörigen, ge-
richtlich auf 1011 ft. 50 lr. geschätzten
Realitäten Urb.'Nr. 92/193 üä Herrschaft
Neumarlll Cinl.°Nr. 1043 und Eindrittel.
Antheil an der Realität Einl.-Nr. 1424
bewilliget, nnd hiezu drei Feilbielunas-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. Augus t ,
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

13. O l t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
im Amtsgcbäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitit
dci der ersten und zweiten Feilbietuug
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werde» wird.

Die Licitlltiousbcdingnlssr, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachte»»
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzunasprolololl und der
GrundbuchScxtracl limnen in der dies»
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

lt. ,. Bezirksgericht Neumarltl, am
10. Juni 1880.
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Oängenultten,
bequemster Nnhrplatz für Touristen und Vade-

retsendc.
Größe I. Tragkraft 60 Kilo, nur fi. 2 50,

„ I I . .. 150 „ „ „ 3 60.
^ I I I , „ 400 „ ., „ 5 20

bei (2688) 2—1

C. Karinger, Laibach.
Wohltunsssvermietung.

I n dcm Hause Nr. 49 neu ill der Polana«
straße zu Laibach sind für Michaeli 1880

lim VlllinMgm
zu vermieten. (2<i76) ^!—1

Das Nähere beim Hausmeister in der Zucker»
raffincric.

<^65!^QlN
w«llisn t^Il oil! Fl«8808, ss<?cliossc»is!» litoriili

8olw8 Illltornolimon

ZESeisez^de.
V«r»li«n8t 3«nr lolin^üä. I^clikonntuiAg

nielit <?sfnr»Inr!lc!l,

ür»nene» otc. vvsiolw «iell »»mllHftoil l^«don-
veräiunst vyr^liasseu wolioi,, d«Iiod<>>l Zioli 2U
moläeu. (2151) 156—13

I^itftrllri»^^» Institut,

Aus freier Hand werden die schönen

Mgemällle
des akademischen Künstlers Herrn

Michael Stroh
von l)cute ad verlaust, (2li^4! : i "3

Vesichtiqnnq täqlich von 10 bis I Mir vor--
nulwsis. Nathhansplatz Nr. i», I I Zicck

S u m a t r a - D i a m a n t e n .

l>«8itx«i> oii l l'inmoii805> lVeuer. 8in,1 ^u^>j''!'-
klar nnü nur <iilr«l, äi« ?ro!)o von «>lll-
ten xil uutor«(!ll«l,1mt. ^ i r vor»olnl<üi

(la« stiicii :>ti.. 4 l l , <V>,,»,'l,,M«», >uu«>l!v,
lloudi.^old, <l!»8?:iui- 5, 6l l . ^o^oii l^rau^n-
^U8e1ii«Icunß <io3 Lotra^e8, Lei l i i i ^^ l l
ss«I>« man <Ii« ^o i to ll i i .

^ucii m»88ivo ^oiä-vuudlo-^Iiüüii.
»uttoullnüvke mit 8tsin«n ! l , 4 ü . „»^«iv,'

3, 4. 5, 6 ü,. Nal8i<Ltton ? N .

Biiouteriewaren - Fabriksniederlaae:
t~*>-g^^l^j-^^--ir^-

IVlen, rr:lt<'l»till»«e >r. Kl, >Vl<u

wicht, Mheumalismuö, Äatavrh,
Vsllftschmerzeil " . ist û chwci5lich blechte'

nil „Äxkcl," wclchcv bci dlescn llciden lind bc!
VrlältxnnsN qlcich angewcndct werdcn sollte. —
>̂»!!l P«isc von >«> lr. u, ?«) lv. per l̂>ische vor-
äldi^ in dcr ^lvuttielc vun ̂ ««mu» Illr«<'i»i«/. i»
ll«<l>»ch u dcr I.»n<l»ll>»5l̂ .,ip<»tli. ül Vlariahils.

?>is,'!l'N is! fcriicr vurnitkil;: 2a»1aparlllian,
>»cvl,i»,tt best»? dlutrctn<aendrs ^>ülc! i Ucgn-
latin«-Plll«,^ dcwährt Ixi Wagrnleldtn, Per-
»opfung :c., Pr>,'!<> <i5 kr, i Hcigenhoni,,. au«°
acieichnetc« Mi l« l br̂  Duften. Verschltlmung :c..
>l>lciö 70 lr. — ÄuMhlllche Bc,ancidii>!̂ >,» «rati».

» Püin^EfpcUcr. Ean>N'ali!liün.'c.
«h»e dl« ssaftvil-Narle „Anlcr"l
wcilc nunl al? unech t ziniicl.

(2628—2) Nr, 2!b«.

Zlvcite exec. Feilbietung.
Vom l. f. Bezirksgerichte in Krain-

burg wird im Anhange zum Edicte vom
3 1 . März 1880, Z. 2153, befanut ge-
macht.

Da zu der mit obigem Bescheide auf
den 5. Juni 1880 augeordneten ersten exec.
Feilbietung der dem Michael Stuben von
Otschadoule gehörigen, gerichtlich auf
1050 ft. bewerteten Realitäten Grund-
buchs-Nr. 535 ad Grundbuch dieses
Gerichts kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird zur zweiten, auf den

5. J u l i 1 8 8 0
angeordneten exec. Fellbietung geschritten.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
b. Juni 1880.

Das Frauen-Journal ^

„Die Alodenwelt" «
beginnt m i t 1 . J u l i e i n n e u e s Q u a r t a l , und empfiehlt sich zur Uebernahme von Abon-

nements mit Zusicherung exacter und schnellster Zusendung

(2610) 2 - 2 achtllNssvottst ^

Jg. n. KleuuMP' H M . Kamsmg5 ^
Buchhandlung. >

' ' '»Vi' 'NNNsN0V^l/1N611Vi)lc' ' ^ ' " ̂ "'bach mit Zuslellunn, ins Hans ?5» Nv.; nach answärls
A l U U M N r N l N V U V ^ r l V . mit franco Postverseudnnss 1 sl.'. ;nu Qualtal X

(2548-2) Nr. 4214.

Executive
Fahmisvelsteigenmg.

Ueber Ansuchen der Handelsfirma
L. L. Hirsch & Comp. wird auf Grund
des diesgerichtlichen rechtskräftigen Ur-
theiles vom 29. Dezember 1879 ,
Z. 9133, die in der Executionssache
des L. 3. Hirsch gegen die Carl Zwayer-
sche Concursmasse bereits mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 3 1 . August
187«, Z. 6748, im Reassumierungs-
wege bewilliget und mit Bescheid vom
24. Scp. 1878, Z . 7353, sistierte
e^cutioe Feilbietung der laut Relation
ck> p r ^ . 18. Oktober 1877, Z. 9329,
gerichtlich auf 628 st. 60 kr. geschätz-
ten, im Hause des Herrn D r . Ahazhizh
am Alten Markt? verwahrten Fahrnisse
i'ouH5liilliuiä0 neuerdings bewilliget,
und werden hiezu zwei Termine auf den

1 4 . J u l i und
3 0 . J u l i 1 8 8 0 ,

jedesmal von 9 bis 10 Uhr vor- und
nölhigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, im Hause des Herrn Dr . Aha-
zhizh am Alten Markte hier mit dem
Bemerken angeordnet, dass die Fahr-
nisse bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert,
bei der zweiten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden und
dass die erstandenen Fahrnisse gleich
zu bezahlen und wegzuschaffen sind.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
am 19. J u n i 1880. '

(2503—3) Nr. 1797.

E d i c t
zur Einberufung der Berlassenschaflsgläu«
biger nach der am 16. März 1879 kli
iilt.63t.at0 gestorbenen A n n a K u u t a r i c

von Külze Hs. Nr. 29.
Von dem f. t. Bezirlsaerichle Gurk-

feld wird bekannt gemacht, cs sei am
16. März 1879 Anna Kunlariö von Kalze
Nr. 29 u,d int05<Hw gestorben.

Der Nachlass besieht aus einem Wein-
garten und einigen Fahrnissen.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
der unehelichen Tochter Alosia Kerin un-
bekannt ist, so wird dieselbe aufgefordert,

sich b innen einem J a h r e

vun dem unten angesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die Elbs-
erklärung einzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für sie aufgestellten läu.
rator Johann Oberster von Zirkle ab-
gehandelt werden würde.

K. ,. Bezirksgericht Gurlfeld. am
20. Ma l 1880.

(2528—2) Nr. 558.

Executive Feilbietlmgen.
Bom k k. Krcisgerichte in Ru-

dolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k.
Hauptsteueramtes in Nudolfswert zur
Einbringung eines Steuer- und Grund'
mtlastungs - Gebürenrückstandes per
134 fl. 78'/> kr. die executive Feil-
bietung der zum Verlasse des seligen
Franz Levic in Rudolfswert gehörigen
Hauslealität Neclf.-Nr. 53, i'oi. 47
ilä Grundbuch Stadt Rudolfswert im er
hobenen Schätzungswerte von 25)40 fl.
bewilliget, und es sind hiezu die Tog
satzungen aus den

30. J u l i ,

2 7. August und

24. September 1 8 8 0 ,

jedesmal um 10 Uhr vormittags, mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
hiebei die feilgebotene Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nnr um
oder über dem Schätzwert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
ang«'geben werden wird.

Die Licitalionöbedingnisse, das
Schätzungsprotokoll und der Grund?
dllchsauszug können zu den gewöhn-
lichen Amtsstlmden eingesehen werden.

Rudolsswert, am 8. Juni 1880.

( 2 4 8 5 - 3 ) 3ir. 3866.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird unt Bezug auf das in der
„Laibacher Zeitung"' Nr. 288, 293
und 296 ä« 1879 enthaltene Edict
vom 18. November 1879, Z. 8471,
bekannt gemacht, dafs die dritte exe-
cutive Feilbietung der Herrschaft Kostet
im hkrgerichtlichen Berhandlungssaale
auf den

1 8 . O k t o b e r 1 8 8 0 ,

vormittags um 10 Uhr, übertragen
worden ist, und dass obige Herrschast
bei diesem Termine um den nach Aus-
scheidung der nicht dazu gehörwen
Muhlrvalitcit in Srobotnik im Pro-
tokolle vom 29. Ma i 1880 lichtig ge<
stellten Schätzungswert per 62,607 f l .
41 kr. ausgerufen und nöthigenfalls
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Laibach am 5. Jun i 1880.

(2627—2) Nr. 4548.

Bekanntmachung
M i t Bezug auf daS diesseitige Edict

vom 22. April l 880 . Z. 2923, wird
belaunl gen.acht, rhc die in der Execulions-
fache des Alexander Vergant vou S l .
Georgen gegen Anton Rugel von Nnler-
frrnil für Maria Nogel von Uuterfcrnit
und Gcora Schuster von Beischrid <a»
«enden RralfrilbielungsrubritVu dem für
dieselben aufgestellten Curalor u,6 lU'luin
Herru Dr. Bürger, Advocat in Kraiuburss,
zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, a,n
22. Juni 1860.

(26-^9-2) Nr. 2239.

Zweite ezec. Feilbietimg.
Vom k. l . 'Brzirlttgcrichtc in K>a!N'

bürg wird im Anhange zum Edicle uo»<
29. März 1880, Z 22:l!1. bekannt gemacht:

Da zu der mit obigem Vcscheidc auf
den 8. Juni 1880 angeordneten erste"
executivm Feilbietung der dem Andreas
Cerkovnit von Mittervellach gehörigen,
auf 2l)18 ft. bewerteten Realitäten Nectf.«
Nr. 164 ad Herrschaft Egg ob Kral,«
bürg und Grundbuchs-Nr. 687 ^. und
521 lui Bezirksgericht Krainburg kein
Kauflustiger erschienen ist, so wird zur
zweiten, auf den

8. J u l i 1 8 8 0
augeordneten Feilbietung geschritten.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, aM
8. Juni 1880. ^

(2532—3) Nr. 4301.

Executive
Nealitcitenversteigerling.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adclsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS k. k. Slcuer-
amtes Adelsberg die erec. Versteigerung
der dem Johann Hnidarsiö von Nadaj-
nesclo gehörigen, gerichtlich auf 1300 st»
^schätzten Ncaliläl Urb.'Nr. 14 kä PreM
M o . 57 f l . 99 kr. e. 3. e. bewilliget, und
hiezn drei Feilbirtungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 7. J u l i ,
die zweite auf den

2 7. August
und die drille auf den

2 8. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur un«
oder l'lber dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Acitatiousbedmgnisse, wornach
lnsbesouoeic jeder tticitant vor gemachtem
Anbote rin lOvroc. Vadium zu Handel'der
Licilalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsvrotoioll und der Grund-
buchscxlract tüuueu in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adclsbcrg, aM
l 25. Ma l 1880.
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